
Hardware-Test

Sotesten wir - 
das sind unsere 
Referenzdrucker
Wer Messungen durchführt, muß einen Maßstab ha­
ben. Das gift fürs Landvermessen ebenso wie für einen 
Hardware-Test. Doch wie findet man einen geeigneten 
Maßstab bei einer so vieftäftigen Materie? Ganz einfach 
— man nimmt das beste was man bekommen kann 
— unsere Referenzdrucker waren geboren.

Bild 1. Unser Druckerspezialist beim Test

E
s sind nun genau zwei 
Jahre, seit es Ihre 64’er 
gibt, sie wird von Fach­
redakteuren gemacht, die 
sich seit vielen Jahren mit 

der Materie Computer und 
allem was dazugehört be­
schäftigen. Im Laufe der Zeit 
sammelt so ein Redakteur 
(Bild 1) eine Menge Erfah­
rung. Daraus entwickeln 
sich Meß- und Testverfah­
ren, die zum einen einen ob­
jektiven Vergleich verschie­
dener Produkte und zum an­
deren ein möglichst präzises 
Testergebnis ermöglichen. 
So haben wir beispielsweise 
einen Drucker-Test entwik- 
kelt, der versucht, belegba­
re Meßdaten (Labortest) mit 
dem tatsächlichen Nutzen 
des Gemessenen (Praxis­
test), zu vereinigen. Dieses 
Testverfahren wollen wir Ih­
nen kurz beschreiben. Jeder 
Drucker, der getestet wer­
den soll, muß zunächst über 
unsere Meßstrecke. Dabei 
wird festgestellt, wie schnell 
er tatsächlich ist ohne Beein­
flussung durch Programm, 
Schnittstelle oder Zeilenvor­
schub im reinen Zeichen­
druck. Falls der Drucker ei­
nen NLQ-Modus besitzt, wie­
derholen wir diesen Test mit 
der NLQ-Sch'rift (dann aller­
dings durch den Computer 
gesteuert). Diesen Wert ver­
gleichen wir mit den Anga­
ben des Herstellers. Falls 
sich eine Abweichung er­
gibt, finden Sie diesen Wert 
in der Tabelle und/oder 
dem Text wieder. Der näch­
ste Test besteht aus einem 
genau 8 KByte langen Probe­
text, der alle die Geschwin­
digkeit beeinflussende Fak­

toren berücksichtigt. Dazu 
gehören das Drucken von 
einzelnen Zeichen Qe eines 
am linken und rechten 
Rand), von halben Zeilen 
(Drucklogiktest), ganzen Zei­
len mit verschiedenen und 
Zeilen mit gleichen Buchsta­
ben (wichtig für Typenrad­
drucker, um die Drehge­
schwindigkeit zu ermitteln) 
und einem Absatz von Fließ­
text mit Sonderfunktionen. 
Der letzte Teil des Tests be­
steht aus hundert Zeilenvor­
schüben, denn auch die sind 
wichtig. Die so ermittelte 
Druckzeit stellt einen Durch­
schnitt über alle Leistungen 
des Druckers dar. Wir halten 
es für wenig sinnvoll, jedes 
Einzelergebnis des Probe­
textes zu veröffentlichen, 
denn wer druckt normaler­
weise schon 1000mal den 
Buchstaben »A« in einer Zei­
le. Es ist vielmehr wichtig, ei­
ne Vergleichszahl zu finden, 
die es ermöglicht, verschie­
dene Drucker auch über län­
gere Zeiträume miteinander 
zu vergleichen. Der letzte 
Teil unseres Tests besteht 
darin, daß der Redakteur 
seinen Redaktionsdrucker 
wegstellt und an dessen Stel­
le mit dem Testgerät prak­
tisch arbeitet. In dieser Zeit 
werden alle Funktionen des 
Druckers ausprobiert, seine 
Handhabung bewertet und 
versucht, Anpassungen an 
verschiedene Programme 
zu machen. Außerdem wer­
den alle zur Verfügung ste­
henden Erweiterungen wie 
Einzelblatteinzug und ver­
schiedene Schnittstellen 
durchgetestet.
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Bild 4. Fujitsu DX 2100 - Referenzdrucker der Preisklasse III ►

Bild 2. Citizen 120 D - Referenzdrucker der Preisklasse I
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Grafik C 64
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1399 s df 2d 00 52 d3 eb e7 a9 e9 
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13fl : ad fl 14 85 65 a9 00 8d 0b 
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1401 i 20 93 14 ae f7 14 a5 ad dB 
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1421 : 07 d0 02 d0 b5 ae f6 14 00 
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14e9 : lb lc le lf 00 40 B0 c0 03 
14fl : 00 00 00 00 00 00 00 00 f2 
14f9 : 00 00 00 00 00 00 00 80 fb

Listing »Hardmaker« (Schluß)

So testen wir — dos sind unsere Referenzdru<ker
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Preisklasse I 
(bis 1000 Mark)

In der Ausgabe 2/86 konn­
ten wir dem Citizen 120 D 
(Bild 2) als erstem Drucker 
dieser Preisklasse das Prä­
dikat »Referenzdrucker« ver­
leihen. Durch seine gemes­
sen am relativ niedrigen 
Preis von 998 Mark erstaunli­
chen Leistungen, zu denen 
eine NLQ-Schrift, eine 
Druckgeschwindigkeit von 
140 Zeichen pro Sekunde in 
der Normalschrift und 24 
Zeichen pro Sekunde in der 
NLQ-Schrift sowie einige 
praktische Detaillösungen 
gehören, konnte er den Titel 
erringen. In dieser Preis­
klasse muß man natürlich 
auch Abstriche machen: So 
ist der 120 D nicht so massiv 
aufgebaut wie die Drucker 
der höheren Preisklassen, 
aber er erfüllt seine Aufgabe 
bestens und hat mit seiner 
zweijährigen Garantie in die­
sem Bereich neue Maßstäbe 
gesetzt.

Preisklasse II 
(bis 1400 Mark)

Er ist brandneu und er ist 
gut — der Star NL-10 (Bild 3). 
Einen ausführlichen Testbe­
richt finden Sie in dieser Aus­
gabe. Dort steht auch, warum 
der NL-10 so ideal zu Com- 
modore-Computern paßt. Er 
hat in dieser Preisklasse den 
Star SG-10 (sein Vorgänger­
modell) abgelöst, der sich 
mittlerweile bei vielen C 64- 
Besitzern großer Beliebtheit 
erfreut. Der NL-10 (1145 
Mark) ist wohl der beste 
Schwarzweiß-Drucker, den 
man in dieser Preislage der­
zeit erhalten kann.

Preisklasse III 
(bis 2000 Maric)

Jetzt kommt Farbe ins 
Spiel. In der höchsten Preis­
klasse konnte sich der Fujit­
su DX 2100 (Bild 4) gegen­
über dem Epson FX-85, der 
diesen Posten ein halbes 
Jahr bestens bekleidet hat, 
erfolgreich durchsetzen.

Das für Personal- und Heim­
computer ideale Konzept 
des DX 2100 mit extrem 
schnellem (220 Zeichen) und 
schönem Druck (NLQ) und 
einer sehr guten Farbfähig­
keit macht ihn zum Spitzen­
reiter unserer Referenz­
drucker. Mit einem Preis von 
1932 Mark und 456 Mark Auf­
preis für die Farboption ist er 
zwar nicht billig, aber ge­
messen an seinen Leistun­
gen preiswert.

Was bringt 
die Zukunft

Der Druckermarkt ist ei­
ner der bewegtesten und am 
heißesten umkämpften in 
der Computerbranche über­
haupt. Ein wildes Pulsieren 
von neuen Modellen und 
ständiger Leistungssteige­
rung bei sinkenden Preisen 
machen es für den Kunden 
zum interessanten Abenteu­
er, dieser Entwicklung zuzu­
sehen. DasJahr 1986wird si­
cherlich voller Überra­
schungen sein, denn für die

Druckerhersteller heißt es 
heute die Marktanteile von 
morgen zu sichern. Dazu las­
sen sie sich einiges einfallen. 
Einen Drucker wie bei­
spielsweise den NL-10 oder 
den DX-2100 hätte man noch 
vor drei Jahren nicht unter 
vier- bis fünftausend Mark 
erhalten können, wenn über­
haupt. Aber der Entwick­
lung sind Grenzen gesetzt, 
denn Drucker bestehen zum 
großen Teil aus Mechanik, 
und die ist in der Produktion 
teuer. Die Druckerhersteller 
sind wohl mittlerweile an 
dem Punkt angelangt, an 
dem sich durch Kostensen­
kungen bei der Elektronik 
keine wesentlichen Preis­
senkungen beim Endgerät 
mehr erzielen lassen. Soll 
die mechanische Qualität er­
halten bleiben, so dürften 
sich die Preise in Zukunft 
wohl nur noch wenige Hun­
derter unter dem derzeiti­
gen Niveau einpendeln. Ein 
zusätzliches Verkaufsargu­
ment wird dann nur noch 
durch zusätzliche Leistungs­
steigerung zu erreichen sein 
— man darf sich freuen!(aw)
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